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LOTTO- UND TOTOQUOTEN
Lotto am Sonnabend: Klasse 1: 4.022.098,70
Euro; Klasse 2: 1.428.173,90 Euro; Klasse 3:
14.561,70 Euro; Klasse 4: 4745,20 Euro; Klasse 5:
189,00 Euro; Klasse 6: 53,20 Euro; Klasse 7: 20,20
Euro; Klasse 8: 11,10 Euro; Klasse 9: 6,00 Euro.
„Spiel 77“ am Sonnabend: Klasse 1 „Super 7“:
1.277.777,00 Euro; Klasse 2: 77 777 Euro; Klasse 3:
7777 Euro; Klasse 4: 777 Euro; Klasse 5: 77 Euro;
Klasse 6: 17 Euro; Klasse 7: 5 Euro.
„Super 6“ am Sonnabend: Klasse 1: 100 000
Euro; Klasse 2: 6666 Euro; Klasse 3: 666 Euro;
Klasse 4: 66 Euro; Klasse 5: 6 Euro; Klasse 6: 2,50
Euro (ohne Gewähr)
Toto, 13er-Wette: Klasse 1: 5482,20 Euro, Klas-
se 2: 101,90 Euro; Klasse 3: 10,30 Euro; Klasse
4: 2,50 Euro. – Auswahlwette „6 aus 45“: Klasse
1: unbesetzt, Jackpot 54.245,40 Euro; Klasse 2:
unbesetzt; 6780,60 Euro; Klasse 3: 713,90 Euro;
Klasse 4: 22,70 Euro; Klasse 5: 22,00 Euro; Klasse
6: 3,30 Euro.

Bremen. Wo und wann das Leben von Sanaz
Sadat Afzali eine Wendung genommen hat,
weiß sie selbst nicht so genau. Vielleicht an
dem Punkt, an dem sie sich entschied, ihr
HeimatlandIranzuverlassen,uminDeutsch-
land ein freieres Leben zu führen. Oder als
sie das erste Mal mit neun Jahren an einem
Piano saß und lernte zu singen und zu kom-
ponieren. Es kann aber auch ein Moment im
Mathematik- oder Computerunterricht in
der Schule gewesen sein, in dem sie merkte,
wie viel Spaß ihr diese Fächer bereiten.

Jetzt spricht man an der Universität Bre-
men von Afzali als „Vorbild für Frauen in der
Wissenschaft“, von einer „Bereicherung für
unsere Universität, unsere Stadt und unser
Land“, wie es die Konrektorin für Internatio-
nalität und Diversität ausdrückte. Afzali hat
den DAAD-Preis für hervorragende Leistun-
gen internationaler Studierender verliehen
bekommen – ein Preis, der einmal im Jahr an
den deutschen Hochschulen vergeben wird.
Der Grund: Sie erbrachte überdurchschnitt-
lich gute Leistungen im Studium, zusätzlich
gibt sie ihr Wissen an andere weiter, indem
sie Nachhilfeunterricht in Musik oder Ma-
thematik gibt. Außerdem singt sie im Uni-
chor und spielt dort im Orchester; kompo-
niert eigene Stücke, die meist auf persisch
sind – eine Sprache, die sie neben kurdisch
und englisch beherrscht. Noch ist sie dabei,
besser deutsch zu lernen.

Die Familie blieb zurück
„Als ich nach Deutschland kam, habe ich
mich gefragt, ob ich hier wirklich das machen
kann, was ich tun will, ob ich meinen Weg
finden kann“, sagt Afzali, die 2018 in Bremen
einen Master in Communication and Infor-
mation Technology antrat. Wenn man die
27-Jährige fragt, warum sie sich entschied,
nach Deutschland einzuwandern, antwortet
sie: „Ich habe mich entschieden, den Iran zu
verlassen.“ Sie habe viele Möglichkeiten ge-
habt, über die USA oder Kanada nachge-
dacht. Es waren die Gesetze und die Eintritts-
bedingungen, die sie dagegen entscheiden
ließen. Sie habe nach einem Land mit Vor-
schriften gesucht, die sie unterstützen kann.

Zudem lebt Afzalis Bruder in Hannover, was
ein Argument für sie war, nach Deutschland
zu gehen.

Trotzdem bewarb sie sich an Universitäten
mehrerer europäischer Länder, um sicherzu-
gehen, dass sie auswandern kann. So sehr
wollte sie weg. Und das, obwohl sie wusste,

Aus Liebe zur Freiheit
Mathe, Programmieren, Musik – die Iranerin Sanaz Afzali ist von der Universität ausgezeichnet worden
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dass sie ihre Familie, ihre Freunde und ihren
Freund im Iran zurücklassen wird. „Meine
Familie hat meine Entscheidung sofort
unterstützt und gesagt: Wenn du kannst,
dann geh. Selbst als ich Zweifel hatte, ob ich
meine Heimat vermissen würde, haben sie
mich überzeugt“, erzählt die Studentin. Auch
finanziell unterstützte ihr Vater sie bei ihren
Plänen. Jetzt lebt sie im Studentenwohn-
heim und arbeitet als studentische Hilfskraft
am Bremer Institut für Produktion und Lo-
gistik an der Universität, um sich ihren Le-
bensunterhalt zu verdienen.

Afzali sagt, es gibt viele Dinge, die sie liebt.
Mathematik, das Programmieren, die Musik.
Vor allem aber liebt sie die Freiheit. Sie
möchte sich möglichst viele Optionen offen
halten, das sei schon lange so gewesen. „Im
Iran wollte ich Musik machen, aber ich
durfte sie nicht so machen, wie ich wollte.“
Es sei zum Beispiel nicht erlaubt, als weibli-
che Solistin in der Öffentlichkeit zu singen.
Deutschland gebe ihr die Möglichkeit, end-
lich die zahlreichen Dinge zu tun, die sie
wirklich machen will.

Kein Mensch der großen Pläne
Sanaz Afzali ist kein Mensch der großen
Pläne. „In meinem Leben passieren die
Dinge einfach“, sagt sie. Einmal war sie an
der Uni auf dem Weg zu ihrem Deutschkurs
und sah eine Tür offen stehen, zu einem
Raum, der wie ein Studio aussah. Sie klopfte
aus Neugier an – es war ein Filmseminar, für
das man zufällig jemanden suchte, der die
Lieder für einen Film komponieren sollte.
Wenig Zeit später hat Afzali die Stücke für
die Filme aus dem Seminar geschrieben.

Doch auch schon bevor die 27-jährige nach
Deutschland kam, war sie so etwas wie ein
Tausendsassa. Im Iran absolvierte Afzali
zwei Bachelor-Abschlüsse in Elektro- und
Computertechnik und leitete das Musikzen-
trum der Universität. Am liebsten hätte sie
Mathematik studiert, sagt sie, aber im Iran
seien Studiengänge unterschiedlich viel
wert. Mit einem Computertechnik-Studium

könne man später mehr verdienen als mit
einem Mathe-Studium. Außerdem habe sie
sich schon früh für das Programmieren be-
geistert.

Iranische Community hilft
Es fällt ihr schwer, darüber zu sprechen, wie
ihr Leben im Iran war, denn sie fühle sich im-
mer noch, als würden ihre Worte zensiert
werden. Vieles möchte Afzali dennoch nicht
sagen, zu groß ist die Angst, dass sie nicht
mehr in ihr Heimatland einreisen darf. Häu-
fig seien die Menschen zwiegespalten, was
ihre Einstellung und ihr Verhalten im Land
angehe. „Meine Oma hat immer gesagt, ich
soll nicht singen, weil ein Nachbar das hören
könnte. Aber immer wenn ich etwas durch
das Singen erreiche, ist sie stolz.“ Das be-
schreibe die Mentalität vieler Menschen im
Iran ziemlich gut.

Es war nicht leicht für Sanaz Afzali, hier
Freunde zu finden. Mittlerweile habe sie ein
paar, „die kann ich aber an einer Hand ab-
zählen“. Auf der einen Seite habe sie selbst
Angst, etwas falsch zu machen. „Ich kenne
manche Etiketten nicht. Ich musste erst ler-
nen, dass man hier seine Freunde zur Begrü-
ßung umarmt, statt ihnen die Hand zu ge-
ben“, sagt sie. Auf der anderen Seite hätten
viele Deutsche Angst, ihr zu nahe zu treten
oder etwas zu sagen, was sie als beleidigend
empfindet. Unterstützung bei alltäglichen
Hürden hat sie vor allem in der iranischen
Community in Deutschland gefunden, die
über eine Gruppe in der Nachrichtenapp Te-
legram kommuniziert.

Wenn es nach Sanaz Afzali ginge, würde
sie gerne in Deutschland bleiben und hier
einen Job als Programmiererin annehmen.
Der DAAD-Preis ist für Afzali vor allem eine
Motivation und ein Beweis dafür, dass sie
vieles richtig gemacht hat. Er ist mit 1000
Euro dotiert; was sie mit dem Geld machen
möchte, weiß sie noch nicht. Sie sagt: „Der
Preis zeigt mir, dass ich erreichen kann, was
ich will. Er gibt mir Hoffnung für all meine
Träume, die ich noch habe.“

Sanaz Sadat Afzali kam 2018 nach Bremen, um einen Master zu machen. Jetzt hat ihr die Uni einen Preis verliehen. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

NOTDIENSTE
ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, 19 Uhr bis
morgen 7 Uhr, im Krankenhaus St.-Joseph-
Stift, Schubertstraße, Eingang Notauf-
nahme, ✆116117
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Bereitschaft von 19 bis 23
Uhr in der Prof.-Hess-Kinderklinik, Fried-
rich-Karl-Str. 68, ✆3404444
Zahnärztlicher Notfalldienst Bre-
men-Stadt und Bremen-Nord, Behand-
lungszeit von 21 bis 23 Uhr, ✆12233

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Notdienst der Tierärztekammer Bremen,
20 bis 8 Uhr, ✆12211

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Antares-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Hannoversche Str. 69, ✆6963570

Apotheke am St.-Joseph-Stift, 9 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Georg-Gröning-Str. 57,
✆1630600
Fortuna-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1a, ✆471555
Oslebscity-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9
Uhr, Am Oslebshauser Bahnhof 31,
✆2787217

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord (GIZ),
bundesweit, ✆0551/ 19240
Kommunales Kinder- und Jugendschutz-
telefon, Tag und Nacht zu erreichen,
✆6991133
Nachtwerk – Nächtliche Telefonberatung
für Menschen in psychischen Krisen, täg-
lich von 21 bis 8.30 Uhr, ✆95700310
Psychiatrischer Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, ✆0800/ 1110111

SCHMIEREREIEN

Polizeigebäude besprüht
Bremen. Unbekannte haben in der Zeit vom
29. Dezember bis 4. Januar zwei Gebäude der
Polizei beschmiert. Wie die Beamten mittei-
len, wurden die Zahlen 1312 mit grüner Farbe
auf die Schaufensterscheibe des Präven-
tionszentrums Am Wall und im Eingangsbe-
reich des benachbarten Polizeikommissa-
riats gesprüht. Die Zahlenkombination steht
für die Buchstaben ACAB im Alphabet, eine
Beleidigung gegen Polizisten. Wer verdäch-
tige Beobachtungen in dem genannten Zeit-
raum rund um die Liegenschaften der Poli-
zei gemacht hat, wird gebeten, sich unter
Telefon 0421/3623888 an den Kriminaldau-
erdienst zu wenden. RAB

FREIHEITSSTRAFE

Im Bahnhof festgenommen
Bremen. Bundespolizisten haben einen
34-jährigen Mann nach Ankunft eines Regio-
nalexpress aus Syke im Hauptbahnhof ver-
haftet. Wegen gefährlicher Körperverlet-
zung war er vom Amtsgericht Minden zu
einer Freiheitsstrafe von 16 Monaten ver-
urteilt worden, aber ohne festen Wohnsitz
für die Behörden nicht mehr erreichbar ge-
wesen. Er wurde in eine Justizvollzugsanstalt
gebracht. Auch in Bremen war gegen den
Deutschen schon ermittelt worden. HPP

Familienanzeigen

Voll Fröhlichkeit und
Sonnenschein soll heute
Dein Geburtstag sein.
Und außerdem sei

wunderbar Dein ganzes
neues Lebensjahr!

Lieber Ebi, zum

alles Gute deine
Glitzi

80. Geburtstag

Lieber Papa Klaus,
alles Gute für Deinen weiteren Weg.

Deine Mäuse

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen, nicht helfen können, war für uns der größte Schmerz.

Reinhard Nolte
* 8.6.1960 † 31.12.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Andrea
Neele
Nick und Emily

Syke, Kurzer Weg 7

Schmiedemeister

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

28816 Stuhr, Schlesische Straße 19

Betreuung durch CORDES Bestattungen, Delmenhorst

Dein Weg auf Erden ist zu Ende.....
In unseren Herzen wirst du nie vergessen!

Günter Gerlach
* 13.7.1928 = 28.12.2020

In stiller Trauer

Die Kinder, Enkel, Urenkel

und alle Angehörigen

„Sterben, das heißt freilich die Zeit verlieren
und aus ihr fahren, aber es heißt dafür
Ewigkeit gewinnen und Allgegenwart,
also erst recht das Leben.“

Thomas Mann

Antje Kathi Marie Engstler
* 17. November 1943 † 1. Dezember 2020

In tiefer Trauer
Urs A. und Carolin Waschkeit
mit Nicholas, Alexander und Sophie
Dr. Indre und Ralf Domgörgen
mit Mats und Tilda
Ingo und Waltraut Bischof
und alle Angehörigen

Eine Trauerfeier mit Urnenbeisetzung in Oberneuland fand pande-
miebedingt im engsten Familienkreis statt.

geb. Bischof

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, unserer Schwester,

Schwägerin und Tante

Statt eventuell zugedachter Blumen wäre eine Spende an die Paula-
Becker-Modersohn-Stiftung, IBAN DE02 2905 0000 2001 9523 52,
im Sinne von Antje.
Kondolenzanschrift: Dr. Indre Domgörgen,
Postfach 130871, 20108 Hamburg

GEBURTEN · HOCHZEITEN · GLÜCKWÜNSCHE

Dem Vergangenen Dank, dem Kommenden: Ja!

Bei

Familienereignissen

erwarten alle Freunde

und Bekannten,

rechtzeitig verständigt

zu werden.

Diesen Wunsch erfüllt

eine Anzeige im

WESER-KURIER.

Trauer, Mitgefühl, Trost trauer.weser-kurier.de


